
Zürich - Ein Zentrum für Seebach

Ausgangslage: In Zürich Seebach wird bis 2035 mit einem Bevölkerungswachstum
von +39% gerechnet, wie man es dem Schema ((Quelle: https://www.stadt-
zuerich.ch/prd/de/index/statistik/themen/bevoelkerung/bevoelkerungsentwicklung/bev
oelkerungsszenarien.html 25.06.2018) entnehmen kann.  Somit gehört das Quartier
Seebach zu den stärksten Verdichtungsgebieten der Stadt Zürich.
Für die vielen neuen Einwohner muss genügen Wohnraum, sowie Freiraum zur
Verfügung gestellt werden. Städtebau und Freiraumplanung, welche 1948 von Albert
Heinrich Steiner geprägt wurden, müssen unter Rücksichtnahme auf dessen Ideen
und Herleitungen auf die heutigen und zukünftigen Anforderungen angepasst
werden.

Ziel der Arbeit: Die Arbeit soll eine Möglichkeit aufzeigen, wie man mit der heutigen
Problematik, den zukünftigen Anforderungen und der Vergangenheit von Seebach
umgehen könnte.
Neugestaltet sollen die Schaffhauserstrasse, die Glattalstrasse, der angrenzende
Freiraum 1968 von Willi Neukom gestaltet, den bereits renaturierten Bereich bei den
Eisenbahntrassen und die jetzige Traumschlaufe als Platz erkennt werden.

Prognostizierter Bevölkerungszuwachs für Zürich Seebach von der
Stadt Zürich

Grobkonzept zum Verhalten der einzelnen Teilräume die ein
Ganzes ergeben sollen (Quelle: Eigene Darstellung)

Zwischenstand des Vorprojektplanes (Quelle: Eigene Darstellung)
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